
Die Seniorenbühne Zürich liegt mit ih-

rem Stück Tauwätter von Hans Kern 

voll im Trend. Die Idee der Alters-

Wohngemeinschaft stösst immer 

mehr auf Interesse, so auch am Mitt-

wochnachmittag in Oetwil. 

(hä)  Nicht weniger als rund 170 Senio-

rinnen und Senioren aus dem Limmattal 

liessen sich die Gelegenheit nicht neh-

men, bei Kafi und Kuchen einen heiter-

besinnlichen Theaternachmittag zu ge-

niessen. Die Seniorenbühne Zürich feiert 

im Kommenden Jahr ihr 20jähriges Be-

stehen. 

Verschrobene Ansichten 

Dass sie auch in ihrem 19. Jahr nicht un-

tätig ist, bewies die Schauspielertruppe 

am Mittwoch in der Oetwiler Gemeinde-

schüür mit ihrem aktuellen Stück „Tau-

wätter“ von Hans Kern. Es wurden ver-

schrobene Ansichten und sture Grund-

haltungen aufs Korn genommen 

Der Verfasser (zugleich Bühnenbildner) 

zeichnet die Geschichte einer Alters-

Wohngemeinschaft äussert feinfühlig 

und doch humorvoll. Die einsame und 

verbitterte Fabrikantenwitwe, allein in ih-

rer Villa wohnend, erfährt trotz ihrer 

Grundhaltung „ich mache nicht den ers-

ten Schritt“, dass auch ältere Menschen 

nur zusammen stark sein können, wenn 

sie sich gegenseitig akzeptieren und to-

lerant sind. 

Nicht eigenbrödlerisch 

Genau soviel Toleranz wie die Akteure 

auf der Bühne zeigt auch Elisabeth Ogi, 

die Präsidentin des Senioren-Clubs Oet-

wil, indem sie keine eigenbrötlerischen 

Veranstaltungen organisiert. Befreundete 

Gruppen aus Geroldswil, Schlieren und 

anderen Gemeinden sind stets willkom-

men. 

Tauwätter in der Scheune 

Seniorenbühne gastierte in Oetwil 


